
Begegnungen mit Georg Malins Kunst in Mauren

welcher Kunstfülle man hier umgebenist, und zu schätzen, was das für

eine Gemeinde wie Mauren bedeutet. So ist zum Beispiel die Peter-Kai-
ser-Büste mitten im Dorfzentrum ein Werk Malins. Sein «M-Würfel»

vor der Gemeindeverwaltung dürfte da schon besser bekannt sein. Aber

wer hätte gewusst, dass Georg Malin auch für den Entwurf der Wap-

penurkunde des Dorfes verantwortlich zeichnet? Bei der grossen Aus-
wahl an Werken im Skulpturengarten am Weiherring mag die Urheber-

schaft von Georg Malin noch nahe liegen, aber dass er auch Architekt

des Wohnhauses im Bachtalwingert war, dürfte manchem neu sein. Und

wie viele Schülerinnen und Schüler der Primarschule Mauren werden

wissen, dass das Relief in der Aula von einem im Dorf beheimateten

Künstler stammt?

Bewusst wurde in der vorliegenden Bilderstrecke der Fokus auf die

Präsenz Georg Malins in der Gemeinde Mauren-Schaanwald gelegt, stets

im Wissen, dass sein künstlerisches Schaffen im ganzen Land Spuren
hinterlassen hat. Dennoch will die Bilderstrecke den Blick ganz bewusst

auf seine Heimatgemeinde lenken, damit gerade hier sein Schaffen nicht
als selbstverständlich angesehen oder gar übersehen wird. Dieser Fokus

soll Kunstinteressierte dazu ermuntern, mit wachem Blick durch Mau-

ren zu wandern, um die zahlreichen Werke zu entdecken und persönlich
zu erleben, wie gut sie sich in den öffentlichen Raum integrieren, wie
«natürlich» sie hier wirken — um alsdann mit geschärftem Blick durch

das Land zu fahren und immer wieder auf Malin zu stossen, eine Begeg-
nung,die sich stets aufs Neue lohnt.

Kunstwerke von Georg Malin bereichern den öffentlichen Raum,

unseren Alltag und unsere Dorfbilder. Seien wir bereit, mit wachem

Blick und offenem Geist durch unsere Gemeinden zu gehen, um dieser

Kunst aus Liechtenstein zu begegnen, die im Ausland längst schon ihre

Anerkennung gefunden hat - und die uns immer wieder zu ihren Wur-

zeln in Liechtenstein zurückführt.
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